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Inline Team Limmattal
	Veranstalter:
Inline Team Limmattal
Ort:
Puls 5, Zürich
Datum:
15. April 2007

Zeit:
ab 10 Uhr
Hinweis:
Kategorien Schüler D bis Junioren A

Infos:
www.nachwuchs-cup.ch

www.i-t-l.ch


1. Allgemeines
Sieben Inline-Vereine führen einen originellen Inline-Nachwuchs-Cup mit mehreren Etappen durch. Talente, Routiniers, Anfänger und Neugierige erhalten die Gelegenheit, in lockerer und familiärer Atmosphäre das Fahren auf den schnellen Rollen „rennmässig“ auszuprobieren. Die drei Rennen pro Kategorie und Renntag werden auf altersgerechten Distanzen ausgetragen. Je nach Teilnehmerzahl kann es noch zu Vor- und Finalläufen kommen, so dass mehr als drei Rennen bestritten werden dürfen.
2. Kategorien, Startgelder, Anmeldung
An den Start gehen können die Kategorien SchülerInnen D (Jahrgänge 2002 und jünger) bis Junioren A (Jahrgänge 1990/1991). In Winterthur ist kein Start für Junioren A und B vorgesehen. Lediglich bei den Junioren A und B wird ein Startgeld von Fr. 10.- verlangt. Alle anderen Kategorien starten gratis. Weitere Informationen und Anmeldemöglichkeiten finden sich unter der Homepage www.nachwuchs-cup.ch.
3. Renndistanzen und Kategorien
Grundsätzlich wird nach dem Prinzip der „Pista Piana“ gefahren. Wenn immer möglich werden die Kategorien SchülerInnen B und jünger auf einem kürzeren Kurs über den Asphalt flitzen als die älteren Rollenkünstler. Vorgesehen sind folgende Distanzen.
	Kategorien
	Renndistanzen

	SchülerInnen D
	100m / 200m / 300m

	SchülerInnen C
	300m / 500m / 500m

	SchülerInnen B
	300m / 500m / 1000m

	SchülerInnen A
	300m / 500m / 1000m

	Jugend Damen / Herren
	300m / 1000m / 2000m

	JuniorInnen B
	300m / 1000m / 2000m

	JuniorInnen A
	500m / 1500m / 3000m


Es bleibt dem Veranstalter überlassen, bei geringer Anzahl an Startenden einzelne Kategorien zusammen zu legen. Die Rangierung erfolgt immer nach Alter und Geschlecht getrennt. Auch liegt es in der Kompetenz des Veranstalters, eine Kategorie „Anfänger“ im Programm aufzunehmen.
4. Zeitlicher Ablauf
	Renn-Nr.
	Kategorie
	Strecke
	Startzeit

	01
	SchülerInnen D
	100m
	10.00

	02
	Schülerinnen C
	300m
	10.03

	03
	Schüler C
	300m
	10.06

	04
	Schülerinnen B Vorlauf
	300m
	10.09

	05
	Schülerinnen B Vorlauf
	300m
	10.12

	06
	Schüler B Vorlauf
	300m
	10.15

	07
	Schüler B Vorlauf
	300m
	10.18

	08
	Schülerinnen A Vorlauf
	300m
	10.21

	09
	Schülerinnen A Vorlauf
	300m
	10.24

	10
	Schüler A Vorlauf
	300m
	10.27

	11
	Schüler A Vorlauf
	300m
	10.30

	12
	Jugend Damen Vorlauf
	300m
	10.33

	13
	Jugend Damen Vorlauf
	300m
	10.36

	14
	Jugend Herren Vorlauf
	300m
	10.39

	15
	Jugend Herren Vorlauf
	300m
	10.42

	16
	Juniorinnen B Vorlauf
	300m
	10.45

	17
	Juniorinnen B Vorlauf
	300m
	10.48

	18
	Junioren B Vorlauf
	300m
	10.51

	19
	Junioren B Vorlauf
	300m
	10.54

	20
	Final Schülerinnen B
	300m
	10.57

	21
	Final Schüler B
	300m
	11.00

	22
	Final Schülerinnen A
	300m
	11.03

	23
	Final Schüler A
	300m
	11.06

	24
	Final Jugend Damen
	300m
	11.09

	25
	Final Jugend Herren
	300m
	11.12

	26
	Final Juniorinnen B
	300m
	11.15

	27
	Final Junioren B
	300m
	11.18

	28
	Final Juniorinnen A
	500m
	11.21

	29
	Final Junioren A
	500m
	11.24

	30
	SchülerInnen D
	200m
	11.27

	31
	Schülerinnen C
	500m
	11.30

	32
	Schüler C
	500m
	11.33

	33
	Schülerinnen B Vorlauf
	500m
	11.36

	34
	Schülerinnen B Vorlauf
	500m
	11.39

	35
	Schüler B Vorlauf
	500m
	11.42

	36
	Schüler B Vorlauf
	500m
	11.45

	37
	Schülerinnen A Vorlauf
	500m
	11.48

	38
	Schülerinnen A Vorlauf
	500m
	11.51

	39
	Schüler A Vorlauf
	500m
	11.54

	40
	Schüler A Vorlauf
	500m
	11.57

	Mittagspause

	41
	Jugend Damen Massenlauf
	1000m
	12.30

	42
	Jugend Herren Massenlauf
	1000m
	12.33

	43
	Juniorinnen B Massenlauf
	1000m
	12.36

	44
	Junioren B Massenlauf
	1000m
	12.39

	45
	Juniorinnen A Massenlauf
	1500m
	12.42

	46
	Junioren A Massenlauf
	1500m
	12.45

	47
	Final Schülerinnen B
	500m
	12.48

	48
	Final Schüler B
	500m
	12.51

	49
	Final SchülerInnen A
	500m
	12.54

	50
	Final Schüler A
	500m
	12.57

	51
	SchülerInnen D
	300 m
	13.00

	52
	Schülerinnen C
	500 m
	13.03

	53
	Schüler C
	500 m
	13.06

	54
	Schülerinnen B Massenlauf
	1000 m
	13.09

	55
	Schüler B Massenlauf
	1000 m
	13.12

	56
	Schülerinnen A Massenlauf
	1000 m
	13.15

	57
	Schüler A Massenlauf
	1000 m
	13.18

	58
	Jugend Mädchen Massenlauf
	2000 m
	13.21

	59
	Jugend Knaben Massenlauf
	2000 m
	13.24

	60
	Juniorinnen B Massenlauf
	2000 m
	13.27

	61
	Junioren B Massenlauf
	2000 m
	13.30

	61
	Juniorinnen A Massenlauf
	3000 m
	13.33

	62
	Junioren A Massenlauf
	3000 m
	13.36

	
	Siegerehrung
	ca.
	14.10


5. Siegerehrung und Sponsoring
Die Stars von heute mit den Sternchen von morgen! Rollerblade hat erkannt, dass in der Nachwuchsförderung die Zukunft des Inline-Sportes liegt. Es erstaunt deshalb nicht, dass sich Rollerblade für den Nachwuchs-Cup interessiert. Als einer der erfolgreichsten Vertreter des Rennzirkuses setzt Rollerblade nicht nur auf Spitzenläufer, sondern interessiert sich auch für Neulinge. Die rollende Zukunft des Nachwuchsbereiches ist Rollerblade daher sehr wichtig. Rollerblade wird an den Etappen vom Nachwuchs-Cup mit einigen erfolgreichen Eliteskatern vor Ort sein und das Warm-Up vornehmen. Diese Stars von heute zeigen den Sternchen von morgen einige Tipps und Tricks. Siehe auch www.athleticum-inline-team.ch und www.rollerblade.com.

Weitere Sponsoren nebst Rollerblade: Athleticum Dietikon / TESA
6. Ausländische Gäste, Verpflegung
Ausländische Gäste werden vom Veranstalter verpflegt. Dies darf als Wertschätzung für die langen Anreisen betrachtet werden und entspricht einer fortzuführenden Tradition, wie sie im Ausland schon lange praktiziert wird. Alle TeilnehmerInnen und BetreuerInnen erhalten eine Essensgutschrift.
7. Besonderes für diese Etappe
Diese Etappe wird in einer ehemaligen Giessereihalle (PULS) durchgeführt, die heute als Event Location mit Restaurants, Fitnesszentrum etc. genutzt wird. Die Rennen finden wetterunabhängig auf einem festen Belag statt (harte Rollen eher ungeeignet). Weitere Infos unter

Website.
www.puls5.ch

Adresse: 
Technoparkstrasse in Zürich
Parkmöglichkeiten sind im Untergeschoss der Giessereihalle vorhanden (gebührenpflichtig). Das Parken um das PULS5 herum auf öffentlichen Plätzen und im Park-/Halteverbot führt dazu, dass die Fahrzeugehalter gebüsst werden und/oder das Fahrzeug abgeschleppt wird!!

Situationspläne:
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8. Streichresultate, Gesamtsieg
Insgesamt werden sieben (bei den Junioren A und B deren sechs) Etappen durchgeführt. Aus diesem Grund wird es auch zwei Streichresultate geben. GesamtsiegerIn pro Kategorie wird, wer in den fünf (bzw. vier Etappen für Junioren A und B) am wenigsten Rangpunkte aufweist.
9. Alle Etappen auf einen Blick
	Veranstalter
	Termin
	Austragungsort

	Inline Club Winterthur
	24. März 2007
	Tempo Drom Winterthur

	Inline Team Limmattal
	15. April 2007
	Halle “Puls 5”, Zürich

	Inline Club Aaretal
	12. Mai 2007
	Stiftung Schürmatt, Zetzwil

	Inline Club Mittelland
	17. Mai 2007
	Sportzentrum Zuchwil

	Speed Skater Zug
	1. August 2007
	Stierenstallungen Zug

	Swiss Skater
	25. August 2007
	Inline-Bahn Weinfelden

	Rollsport Club Liestal
	22. September 2007
	Schulhaus Frenkenbündten


10. Reglement und Schiedsrichterwesen
Ein international erfahrener Schiedsrichter ist mit angehenden Schiedsrichtern aus den Vereinen dafür besorgt, dass ein reibungsloser Rennverlauf möglich ist. Wir halten uns an das offizielle Reglement des Schweizerischen Rollsportverbandes. Beim Nachwuchs-Cup weichen wir von der Bahnlänge insofern ab, dass auch bei Aussenanlagen kürzere Strecken zugelassen sind. Damit kann auch das Prinzip der „Pista Piana“ angewendet werden. Dies bedeutet, dass die jüngeren Kategorien auf kürzeren Strecken laufen und so die Kurventechnik zum Tragen kommt. Auch was die Einrichtungen anbelangt, kann es geringfügige Abweichungen geben.
Proteste gegen Entscheidungen des Wettkampfgerichtes können bis spätestens 10 Minuten nach offizieller Bekanntgabe der Entscheidung von einem Betreuer des betroffenen Vereines gegen Hinterlegung einer Gebühr von Fr. 50.- beim Wettkampfbüro schriftlich (formlos) mit Begründung eingereicht werden. Die Gebühr wird bei Gutheissung zurück erstattet. Ansonsten verfällt der Betrag zu Gunsten des Nachwuchs-Cup.
Besonderen Wert legen wir beim Nachwuchs-Cup auch auf das Verhalten der Betreuer und Eltern. Ungebührliches Auftreten gegen die Organisatoren und Schiedsrichter kann mit einer Disqualifikation des angehörigen Läufers zur Folge haben. Wir setzen damit ein Zeichen für fairen Sport und dulden keine Gehässigkeiten.
11. Haftungsausschuss
Für die Beschaffenheit der Strecke und die sich für die Wettkämpfer und die Offiziellen ergebenden Gefahren übernehmen weder der Veranstalter, noch der Ausrichter, noch der Organisator, noch die Wettkampfleitung, noch der Eigentümer irgend welche Haftung. Für eine ausreichende Versicherungsleistung ist jeder Teilnehmer selber verantwortlich.
12. Verantwortlich für diese Etappe
Infos und Neuigkeiten sind jeweils unter www.nachwuchs-cup.ch abrufbar. 
Verantwortlich für diese Etappe ist:
OK Inline Team Limmattal (ITL)

Stephan Neck

Brämlenstrasse 35

8234 Stetten (SH)

Fon privat:
052 640 16 05

e-Mail Business:
sneck@innopark.ch
Internet:
www.i-t-l.ch
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